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DL .1 (Mis bm_f_'.‘Bn:ül}‘fiet‚i-'$int_sptptnf_fllen_). 

‚ Epdem vom Kantonierenben. Kommandanten der rel-, 
- tenden- Artillerie für das Magazin- in Poppelsborf. res 

- quiriert” Wourage Für 245 BPferde ein, Plag im Walde 
‚ Oder BDarl zum Weiden der Pferde. Da die Borjehläge 

. ‚ nict onnehmbar, [o wurbde beidhlofjen, auf -Weiden, wel- 
e mit Zruyppen niGt belegt, Heuen zu geheit, und ange 

Gebund Kiee auf ben 1. ‚Yuli 3u MHefern haben. . I 
'L Sulf 1795 Nequiiition des KNanton-Womini- 

ı brei zweifpännige Karren na Koblenz auf Bex 
%eDI des Genie-Rommandanten Taverler, ; ; 

2. 'Sult zum Lazarett requiriett 100 Pfund: Gerfte 
für Tränf zu Tfochen, 25 GSiügd bökerne Scoüifjeln für 
-%äJpg‚ 20 Pfund Butter, 20 Pfund- Dek und 20 Pfd. 

* Mequifition durdh. Ywei Dragoner hes 1. Megiments, 
überreidt vom Comijfjair Herbillon (Köln) zehn zweifpän- 

— nige FJuhren mit Fourage für 6 Tage, 
3. Sult Brühl, Die hiefigen DMüllır präfentieren 

zwei Freilheine, einen uon Kriegstomiffair ‚Herbillon, Iaut ' 
‚welden . fte von 'allen' Spanndienfien, einen „vom Plak- 

* Tommandanten in Köln General-Wöfutanien Duverger, ver- 
möge welgen fie von Einquartierung befreit fein follen. 
4 SZulti. NRequijition des Direkiors des Hojpital 

7: MUmbulant. 50 Gebund . Stroh.. Det .Doktsr des Spitals 
.. ber” Kräbigen*) 300° Boujgen, wovon 110 auf Brühl 

“ wurben Tepartiert: © % C . 

. (Bor der -Röln;;;?fngffiä) li]3étét.'_:.flf‚‘lfil_let 20 ßquiäen‚ 
Cücilianer  Salbwinner 30 Baujdhen, Erben Aribhen 15 
Baufdßen,: Burghalfen 20° Baufjdgen, Burbader Halfen 15 

: Baufhen, . Wittib Peter Weisweiler 10 Baufdhen, u 
jammen. 110 Baufeen. * 8 . . 

izum Spital bder Kräbigen gu HKefern 20 Pfund Buts 
‚fer, 20 Bfund. Fett und 1000 Pfund Gerfte, repartiert: 

. Alojter. Benden 1 Bfund Bufdter, L Bfund NVelk, 4 
Piund Gerjte, $inhbwrfyal{-_en 11%, 11%, 6. Dabergerhalfen 
1, 1; 5.. äBurfiagl}et Halfen 115, 1UV2, 6, Beter Müller 
11%, 1, 6. Schieffers 1, 1, 4, Kempishalfen 1, 1; 4, 
Burghalfen 2, 2, 12. . Brafoeshalfen 1, 1, 4, Cıben 

” Kridben 11%, 11%, 6...Cäcilianen 2, 2, 12, ‚Janshalfen 
1, 14%,. 10. Bödingerhalfen 11/o, 11/,, 3, Yob, Wei» 

; . Meydr 1, 1, 4 Weisweiler 1, 1; 6 
- /®) Gi6560f in Bonte * . b A 

7, Buf ” Balfenlage: 

‚J. {tetnerne Srüge Zzum, Irinden, 

Ä3nm Besirtsperwalter in Bonn werden den 4 Be- 
A zirien 24 boppelipännige Statven mit 4tägiger NoLLage 

zur Mbnahme von Frudt und Mehl in Köln na Ktoblenz 
Cöäcilianer Halbwirnner Peter Shurf. SE 

5. Suli Cioil-Commiffar des Fuhrwejens Bürger 
Mooringer fordert zum Bonner Parkdienjt 25. einfpännige 
Karren mit Stägiger Fourage au Hejern Bonn Bureau 
Nr 859, bet; Yudengajfe gegenüber. - — ; - 

15. S$ult 1795 Santons-Adominikkrator Eihhof in 
‚Bonn fordert auf Wnzeige des Furfimeifiers Bürger Olt-. 

- Ter, baı in der Bille 200 Klafter Holz für bie. Mrınen 
gefällt, bavon täglig [oviel . als möglidf nad) Bomt 3U 

’-"£tlI)t‚\’;t‚tl‚* sugleich Die Mitteilung, dah- er ein Pferb für- 
; weldjes bie. Siadt Brüh! nebit 

bazu "gehörigen Dörfern zu ffellen, für 14 Satolinen ges 
Zauft am des Geldi burdı Umlage auf die Binden 3U 

befhaffen fet.- RE J 9 
Köln. Gemäß Negijter des' Comiffarii Hunont 6 

zweifpännige. Fuhren 6 Tage. Fourage. Kölhn 17. Mejfidor. 
50 Rubren in rucht na Koblenz zu britgen. 

Aöln 13, Mejlidor. An den Bürger Müller 8 bis - 
10 zweilpännige Sarten nad Lüttih mit Bergütung für 
jebes BPferd- 7 Tage 1 Kronenfhaler. i a 

Die Brübler. Municipalität nahın Stellung geger die 
Nequifition von 14 Starolinen, weil, Brühl dirhH Cinguar# 
tierung undı Lieferungen zehnmal-mehr als das Umt ge* 
Jitfein habe, utıd nunmehr au Ho bei der Mepartierung 
auf den Morgen 4 Stüber zu zahlen Habe, während f1;r|. 
das Ymt die Mepattierung 1 Stübet ausmade: Es wicy 
baher der Borfglag gemadt;, bafı Brüht mit I Stüber 
belaftet un Der Neit vom - ganzget Bezirk getragen werde. 
. Brübh Iri 20. Mej1i ‘ü;£ X: 1"5$i_'1_% ‚.l;tl_)_f@tlt é111\_'ä[;[5;1t 15153 

‘ Tiefern (15. efjerne Tüppen?%), ; 15 Hölzerne Gejdhirre, 19 
ern } N -3° Ocfjen für das SCpital - 

an Falleniujt, weil morgen_ 200 Kräßige anfommen. . . 

I0 Sult 1795 Die Begirlsperwaltung in Bonn 
verorbnet für, jeden Morgen 3'Stüber, um den Boftyal- - 
tern die abgehenben Pferde und Fonrage zu verfjhaffen. 
Der Gemeinberat wehrt fidj dagegen mit Nüdfidht auf 
die 14 Karolinen, dah [ie bannn wenigjtens von Dder Wuf- 
Iaae von 1 Stüber hefreit, indem fie jonjt 4 Stüber aufs 

$döln, 19. Melfibor. GCämtlidgen Paltoren bes 
Municipalbeziris wirk eine. Kollekte nptgej&;tteben Jür 

Blakhein, wo ‘burch eine Feuersbrunft die Einwohner ben 
größten Teil {hres Bermögens eingebüßt. Der Ertrag der 
tollefte 1 ar en Abminijirator . in Bonn abzuführent. 

Muf das Moyihutt, bak das Solz aus bder Bille 

tod) nidt qbgefahren **) „Bertdt, Dah wegen der '[1933:£_gl_31 



2“ HOMa us ber ®ille: berjeDet. 
- $ 51n, 23 Me]| 1 .‚T...'.'ße.‘„fi'.v.qffi'ef"ialtllilä gu 
Wachen nerlanat, dap  die auf wie leßte“ BieHrequikition: 
nod rücjtändigen Mühe und Hämmel abgeführt werben,“ 
ferner ein - Wezzeihnis aller n Bezirte vorhandenent Simps , 
en +und . Steuer-Emtpfänger einzufenden. .. . 5 
. Die Entfgeidung bez.. des: Merdeldufes fr 14 Kas 
colinen- Iaıitet Dahin, Sah die Stabt 11 Stüber pro‘ Mora 
gen. zU 3ahlen. Dat, ber -Meit aus‘ ber Municipalstaffe ges 
3a fr L an 

. {5n_nnj,--t-_2@:>fi‘fltg[lib.ß z.. Dı -Beihl requirtert Duei 
einfpähnige. Sharten: mit. Yourage fülr 4 Tage. A C 
.. KRöln, 26 Me[fibor. Dringeide Mahnung: Wom 
29. ar mu t1äglid 500. Zentner Miehl: zu Koblenz fjein; 
benn ohıre Diefes Hat hie Armer gedroDt,: f zu zeeilreuen. 
— : 5o banr Georg Bremmer, Paoltor in Sdwa- 
borf, 3eigt an, Da er mit einent rlaubnisjhein Aals Bolksa 
reprejenfanfen (aus dem Bergijdhen ‚Hierher. Jei zurüdgefom« 
men,. Ben. ErIqaubnisjdein aher Jurüdgelafjen. Habe zu Ners . 
dingen md fet ibrz an bejfen Stelle‘ ber - nadfichende Hrei-‘. 

8 N 

Hen gegeben . worben:, CR 

*o . Löerte-Egalitg, ..} * 
: Laissez 2 librement passer le: Citoyen Jean Georg 

3remmer, poür aller suivant la permission du Represen- 
ant de Peuple' cher u a& Schwadorl,. - . e 

“ 7 Hermann von Broich‘ Bourgemaitre, 
Vue, Vetat major de la 1. Division ;de l’armee de 

Sambre-et Meuse, . V . 
.. . UVerdingen, 25, Messidor. 8 annee rep, 

A5öln, 28. Me[jfivxor,  MNequiriert 12 einjpärnige * 
Suhren zur zweimaligen Kahrt von äln nagı Bonn mit 
yonsage (SHafer). Brühl hat bavan 2 Fudren zu‘ Teiften. 
. Eodem. Eihhof: „Die Not der Atmen wird Immer 

Mirdlerlicher.“ Demgemüf ber Wujirag, auf: ber Stelle 
ılle Früdte des Bezirkes, die der Kandmann nidt nöfig‘ 
Jat, aufzulaben und“ohne Rücjiht auf Tag und Mag 
d Bonn Tahren  zu Tajjen. Sıt Den. Preijen _ Tanr D, 
zuf 18 Livres ober 3 Kivnenihaler gegangen werbeh, . 

SHSije Debels aus Berzhorf zeigt : an,: dah die |- 
Berzborfer {id weigern, mit hren. Düfen Dienjte zu Teiften, 

Defvet,- die. Yrhabher Jollen geswungen werben, nö= 
Agenfalls “ bie Ddjen duürd Exehulion, . ; . . 

“ 20 uli werben aus Brühl 14; Pferde requiriert zum 
Transpprt von Spital-Efjekten ' nadı Sinzig. 

-A5öln, 2 Chermidor, Ausgejehete 
as Begirisamt Brühl 12 zweijpaänitige £übv_en —. e 
Lijten -Der Wemeinden, worit vequirierf -wirk, [ind. in frate 
‚Öfijder Spiadhe aufgujtellene.. © » . 

Aus Yaden wird mitgeteilt, baj die Bermaltung 
zen Deputierten in Paris die. qlüdliche Miiktelung ge> 
zabt, dah die für die Länder ywijdgen‘ Maas und Mheiit be: 
timmt _ gewejen?‘ Coniribution von 30 Millionen auf 10 
milfiinnlen herabgefegt umd in Krüdten abgetragen wer- 
en ol ; L ; 

4. Thermibdor. BezüigliH ' des Pojtpferbes ein- 
Deirei GidHofs, entwber das Gelbd bafür zwijgen zwei- 
nal 24 Stunden an den Mitlbürger Miigael Chan vder 
1ady Berlauf Diefer Heit zu gewärtigen, dahı ein Pferdi 
ıs der Stadt Brühl oder ihrer Banumeile geholt unDd | 
en $]3[1I)i’;meiitet bis zur Zahlung in Dienjy getellt wer- 
en Joll. 

'J25_.-15 uJi, €s mwich. beitimmt,-bafı die Soreiber und 
Boten nit mi Rapier zu entlöhnen feten, da hei dem 
erntaligen: 
Aufen f 

al ber Ailignäten Dofür nihis au 
AAAn _ 

A e 
n gun 

 Giüber, Bote - Yrohn DEr 
:} Ctüber, Geriöis]Oreiber 20 Stüder, 

. tBaler 10° Stiber.*) 1K E 

{e: Soellenberg 15° 
Anggelämt 1° Dieiea 

7 06 Üult?ifif@ltbe‚fllitfilfime ‚equiriert gur Worb ; 
Hewegung der Könsnen:40 Bfe . 

: Brühl 28, die übrigen 12, aus dem 2.. Begirf, 
@ 8L-Au 1i Sn Mohokenr von 

„ würden 100 Starven. equirlert, 

Pferbe, hanan aus Der (Stedk *, 

Feühten f den Nb
eiet .. - 

Hegreife anbFl
hle : - 6, Muguft Cidhor [(Greibt: *Y 

'Tefir woHl, Sa r fajlt auheritande jetb, den Woerhäufe. : 
. e Wlr und Pferde-Requijitionen Genüge zu, Teiften,: .. 
allein s fteht nidt in meiner Madt, Euch, Linderung z 
ver[affen, br miüßt Euer Möglicgltes tun.“ 

ig Dof . (Oreibt, dat, da bes Gelb für bass „WBofie. 4: - 
pferb na nidt eingefommen fei, ein . Pferd in- natura - 
auf ber ‚Stelle -gı Hefern fet, wenrn nidt; werde er eS* . 

” morgen burdı Dragoner Holen Iajjen.- Daraufhin-witeden . 
. Theodor "NMingelgen und Clemens Kribben bevollmäde : ... 
tigt, Alage bei ber Begirlsperwaltung zu -erbebeit.®) © 

bie, Früßhte und. Fouragen : zit jr votteilhaften 1 n 
. angetommen werben und bon nun a alle‘ Mequijitionen . 

Röln, Z Yructkibor. Cs wird mitgeteilt, Da 
Öteiiel1 z 

-aufgören, Ddergeltalt,, dak jader Gigentümer, naddem er .. 
. feiren. 
menden gel 
ben. gäntzen Mejft Dehält. 

Pferde, ; ; \ 
:3ur Musbejjerung‘ der Liblaver Strake wurben auss - 

“ 24. Brumgire in 4, M, B, An 
wurde Yofeph Lievenbrüd‘ Maire von Brühl. 

mal Maygabe der Morgenzahl genaw 3u Deftim- «“ 

!%Ifittgil*‘%éligfärt Hat, Die freie Dispojition: über.” . f 

H z 

Stelle von Zertes 

Kequifition {r Güte oher. mit Gewalt zu nehmen 30 a 

gejÖrieben mus Brl 8 Mann, diem 1. Dijtritk 6, Dem 
2.'6, dem 3. 18, bem_ 4, 18, ° - S 
„ 29. Brumaire, Enlwarfnung angeorbret mit Musa ‚: 

-nahme bder‘ mit einzm Potent vom Forfimeilter verkehenen * 
Yörjier, Yelbhäüter eic. 

Harn und Iolloiehes mit Befh 
‚Sn Järtlihen. Arondijfjements I;.5n das 10. Stüd alles 

ag belegt werbeit, auf : 
.%Ig'id;tag ber Senfelben‘ auf. die ausgejdrichene Grunditeuer . . 

Elll:‘ - rı i“ 4A7 H 47i A B 

Berzeihnis alles” vorhandenen : Biehes einzureichen, 2. , Joll- —. 
Lalt ‚Hegenden Wieijhguote, 3zu weldhen Ende 1, kin : - 

ben -‚ find i’1'fi°'ß . 

da wittlid auf die gebattek Grunbjteuerhn fhor gelieferte . 
- Bich dergeficlt in Abzlg gebraßt werden, Dahı 2 ennet 
IO für- eln Stüd - Hornvieh gelten, mithin’ eine Ges *“ 
meine, - twelde uur 20 Stüg befigt, . und 4 Deniner wirk; - 

* Ti@ -abgeliefert, {bra da Seuldidfeit erfüllt; Die Stabt: . 
Brühl hatta 33 Zenkher:89 Bfund Fleijh zu Hefern, abs . 

Bügliq des: [an ir Geld. Gelieferten: — . 

* Qaut Anfölad vom' 18. Brumatre‘ ff Ben Bejfrien 

' Die Länbereien, wonadh diele Grundjteuer - erhoben 
wurde, Befrug-25 663 Morgen, davon Mbzug 1460 Worx_ . 
gen Domaine,- bleibar 24.203.. €s tommt allo pro Dora 
gen .cg*«- Meizen 5 Pfund, Moggen 9, Heu 24,.Hajer 12 

B HezügliH ber am 25. Brumaire angeordöneten FLijd« 
Heferung entitand Die Frage, ob das Auantum, weldjes 
an Geld pro Bfund 11 Stüber, zujanımen 2076 Sivres 
beirägt, intca muros, Dder auf bie zuc Stiaht Brühl ge& 
hörigen Ländereien zu repattieren [el. m erften Falle 
iüjt: es unmögliG, das Quantunm von 2076 Livres, ira 

muros zu erJgwingen. Die Stabt Brüßt befteht aus ca, 
WDDDR Zaum 

#) „1. Neidstaler glei 60 Stüber, : 
S4 Heber 

ein Biertel zahlungsfähtg { . 

‚und won0R [don Das vorher ausgejdriebene ‚Sletidguan- 

4 

"aufgelegt‘ worden K166 ‚Jeniner Wefzen, 2271° Zeniner . 
“ Moggen, 5661 Zeniner Heu und 2831 Zeiiner ‘ Hafer. 

w 
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jores alleln “ gegahlt z “ 4um Dor. 850; 
- Teil (d“ “Lagelöhner;! die‘Taum ; DermögendiJind) Ahrei.. ]: 
Nahrungsunterhalt Hörbelzhjdaffen Und Trafickanten (Hana- delsfeute);: Deren ‘ Gewerbe bet . fchigen Zeiten ! f|!flhllßgt . 

' OM . V 

unb. diemithin=ohnei:Berbienft: find.ı : 55 i 
Ca entjdieDen,‘ D [=J-"Zun'd)'*b€r.??!3i‚l"tg"ßmil‘l1l„.-b_&%‚'.l': ' 

beizutragen Habe. ' Cs’ durden - bie zug !Dü.gnici{1:‘ralität;*gü‚ 
Börigen? Meerbten - zufammenberufen - and:: Deft 

' Feifb8lieferung! dem Yud“ Migaet Cahn Au übertragen; * 
biejer “Abernimmt ‚3145 Bfund-. Kleijd nadı Bonn zu  Tie 
fern 3u (01%4 "KSiüber das Pfunde, .. Uei e G 1 

8 Frimagire‘ Kequifition von 25000 Yund.Sttoh, 
. bafür pro" Zentner 3' Liyres bezahlt: wurden, - repartie 
auf Brübhl1270,. : Berzdorf. 545, Schwaborf 345, Bochem 
445, Kendenih “ 495,- Mejchanldh 495 Zentner. — 

19. NMidoje. Befoldung. Der Bürgermeifjter erhält 
prö Monat- 100 ;Livres, der BeijiGer: 50, ber .Sekretär 
60, ber “ Municipalitätsbote '30--2ivres, ; 

22 Nivofe. Der Bürgermeifter beflagt d bei der‘ 
Bezirfsperwalting zu Bonn, da Leute ohne Entgelt zum 
Holzbauen herangeholt, wo ihrz Haufer voll Truppen, die 
fie_mit'ernähren, {bre Weiber und Kinder harben lAfjen 
müßten. B Ä 

‚ m Noventber 1795 mwmurde Brühl aufgefördert, 
zwei Bferbe als Borjpann für. Kanonen 3 lKefern.. Da 
die Gigentünlet von Pferden bejorgt waren, die‘ Pferbe 
würben‘ nigtmehr zurüdfomnien, und fic- träubten, o 
wurden nm Bilrgermeijtzt zwei Pferbe füt 31 Kronen- 
thaler ängefauft. (Nah Anfzeihmungen des $ Ehrendehan= - 
ten Migr. Nichatb Bertram.‘ m Pfarrardlo.) 

D ] 

Yg . dem Srühler Stadierdiv. 
An Üorgen bes 26; Mary 1810 .bei‘tIcf;& im Brüh- 

ler SHloß große Aufregung. ‚u Der Nacht wa 
der großen, Kreitrzppe zum Parf. eingeriljen‘ undb zertrüma 
mert, * die ‘ Eifenflammern und die Bleijtüde waren enti 

' wendet worben.' Bon dın Tätern fand fid keine Spur. 
_ Da fegte fid der Herr Staatsdomäneneinnehmer, ter vDom 

Fürften v. Edmühl, dem franzöjijden Marfdall Davoult, 
Derzeiligem £Bc£gar bes Schlofjes, mit der VBerwaltung 

eauftragt war, Bin, und [Hrizb an den bes .G®!n;fes. 
Bürgermeijter . (Mairz) : von Brahl folgenden vorwurfs. i 
voflen Brief (in. - deutjher. Meberjekung): - 

E - Brühl, den 26. März 1810. 
j .rn der Ichten NMacht ijt in großer Smhaden an 
> er großen Steiniveppe der Parkjeite des Schloffes S 
* SHoheit des Herrn Kürkten von Cdinühl angeridtet wor-. 
° den.; 2 Säulen 'und 8 große Steinplatten wurden her» 
untergeworfen,  Zertrümmert, umd das Eifen und Blei 
daraus enffernt. SO habe mir die Sadhe angejehen‘ 
unb Hielt zunächit den Schaven für nidht allzugroß, dod 

° bei genauerem “Zufjehen erfühien er mir jehr bedeutend. 
X bätte niemals gebacht, dakfı 2s in Brühl [vo JHlehte 

erjonen geben, fönnte, die, un ein Stüdhen Eijen und 
Blei zu ftehlen 
Hrancs verurfachen; dod ijt es offenjidtlig und es bleibt 
feft‘ ı. feftgeftellt burd) den Beriht des Taqeswächters, 
Dahı diefer Schadben im Grunde genommen bdurdh die 
jeiehte Bewadung und ei Verbredhen verurfacht {ft; 
Sie Buneh fid) denken, daß, wenn Seine Hoheit von 
bem MVorfall Kunde erhält, fie alles andere als erfreut 
‚fein wird. Icdh weih gut, da es kin Miitel gibt, Die 
Alebeitäter fejtzujtellen; aber das ijt ein Beweis Dafür, 
da Brühl eine Bolizei nöfig Hat, die efwas genauer 
aufpaßt. -‚Es wäre Dielleidht nidt unnüßg, den HSerın 
Bfarrer von Brühl zu bitten, von. der Kanzel mit ein» 

. Dringlidjen Worten auf. die “ Gezfahr un die Nachteile 
ufnterijam zu madjen, bie aus ziner folden Tat für 

. * die Gemeinde Brühl enijtehen Tönnen, währenti [te den 

'‚„"- -r 
A 

offen;‘. die:.: ‚";'3." S e e ATn 
... Die Antwort  bes’ 

war ein Teil * 

einen Shaden von mehr -als 600° 

Ar E 
n a! 

3 J n einwandfteter  orm in meinen: Händen, un An . 
7 gegebenen AFalle;: wenn -e5; gelänge, die „Mebeltäter” gu 
“entbeden, Derwendet. S: werden, 1il A 

.13 CUnterfheift umleferlig) * } 
»Bürgernißkters il uns "niht fg:iJ . 

halten, dodj erfehen wir aus einem zweiten Schreiben des' 
:‘;i6t-aat?bo!!!än?tt.e?t:nebmet.s und SOloßueiwaltets Baß/Der . Bürgermeijter bnr Yall zunädHit für nidt fo [dwerwiegenb M 7 
'2}%13F]1€“fl'[‘ Derfucht “ıd- danıt jtemlidh energifd bie Bor- 
würfe ürfe gegen. biz ! Polizei wegen mangelhafter Macfamts - 
Teit zurüdweift. Eine Anbeutung, da die Tat aud wohl 
Dom Yunern des Schlojjes aus verübt fein Könnte, vera 
r;gt ben Schlokverwalter in große Aufregung. ; 

; Brühl, den 27. Märg 1810. ı 
Herr Bürgermeifter} S 

; . Mls. i . Yhnen fohrieb, die Zerftörung ber großen 
Steintreppe an ber €lSqrffeite‚ heweife, „ha[a'!irflb?éiäe; 
‚Polizei bedürfe, die etwas genauer aufpaffe‘“, tonnte‘ 
und wollte i Yhnen feinen Borwurf  madjen, da { 
dod vorher gefriebzn Hatte, es fei beinah? unmöglidh, - 
bie ‚Nebeltäter zuw.fajfen. d habe nur ganz allgemein 
Aagen möllen,. dafı es gut fein.würdbe, wenn Yhre Po-. 

. Viziften in diefem Teil der Stabt etwas genauer aufa 
‚pohlen; benn Sie tönnen nidt lenanen, dak fehr [Hlechte . 

” Subjette in Brüdhl fid bhefinden, und als I _ von der ' 
- Polizei fprad, da Hatte ig die Naßtwadh: im Sinn, 
der i hHabe Holz gebzn Iajjen, damit fie die Umgebung‘ 
bes Schlojfes dewace, die aber, wie es fHeint, in diefe 
Gegend überhaupt nidht Fommt, denn der Hall der Stelno- 
hat dod ein großes Geräufg verurfacht. Audz der Gea 
danke, bden Pfarrer von Brühl zu bitten, gegen eine 
berartige WMebzltat zu predigen, beweift zur Genüge, da 
id) weit davon’ entfernt war, Yhren einen Borwurf zu 
madjen; und i& fann nidt verftehen, wie Sie in bem 
‘l[»prell an bie Wadjamteit Der Bolizijten einen. [olden 
erbliden fonntien, ; a ' 

_ Gie fehreiben, dak Sie biejfe Bejgäbigung nur als 
. im Mebermut ober in Iruntenheit gefdehen anfehen‘ 
förmen, und- baı manr dazu -die Wbwefenheit der Barkı 
wade (garbe’bu parc) benugt Habe; als Beweis führen‘ 
‚Sie an, bafıdas Eifen und Blei, das mitgenommen 
‘wurde, nod) nidht 20 Tentimes wert fei. YWber, die. 
‘wmelde fid einen Übermütigen Streidy erlauben, iteblen 
nicht, und ein Beirunkener wird JidH niht ein Bergnügen 
daraus .mäcdhen, Treppen einzureißen und das Fifen und 

° Blei daraus zu entfernen und mitzunehmen. Die Tata 
Lad): ftebt felt, daß man Ddiefen Schaden verurfacdht Hat, 
ah man Ddas Eijen und Blei geftoHlen Hat, odb nun 

für 20 CSentimes oder für 60 Francs, das ijt gleldy; 
Das Delitt belteht, und' cs Hat au“ }eineqt' Grund gex 

.„Babt, o& man num ftehlen wollte ober fonft eine Schled 
tigreif begehen wollte, immer ift das eine [tafbare Tat 
und beweijt, dak es in Brübl große NMidisnuße (Bau- 
tiens) gibt. Stie [AHreiben, dafı man Fein Werkzeug ge 
braumt Hat, Ycdy Habe Yhnen ein Stüg einer Hade 
vorzeigen lajfen, das man am Tatort gefunden Hat, 

Sie Jhreiben ferner, daß die -Bolizei Belcdhäbigumn» 
gen und Umere Fingriffe nicht verhindern fänne; das 
ijt fraglos ridtig; aber i verftehe nicht, was Sie mit 
„inneren Cingrijffen‘‘ meinen; weunn Sie erfahren haben 

. follten, dak Bejdhädigungen von Yunen Her vorgelom- 
men Tind,-[o DBitte i Sie dringend, mir davon Mit- 
teilung zu maden; mir ijt Ddas unbefannt und ih möchte 

. das gerne wifjen; i würde Feinen Mugenblid 3zögern, 
dent Rajftelları zu entlaffen und ihn fofort zu erfeben; 

„‚ bennt I9 Habe alle bazu nötigen Bollma



w * 

* 

' Ahre Fortbilbung fehr angelegen fein Ialjen. 

Reiniie éi.fiieTamb - @cösäua_i;ä . 

SOM SE BesDalb: Hitten, Merz Ölegetmeiltit,. 
. _.mir-g-'pbrgg?@g;@1i_grei;;;‘g@jä_@f;fäbgé;;: 3uf.'_Ialférg%tnh ‚Den 

” Gebanten "fallen . z Jaffert, - als:-Däfte. i 
” halb-einien unberechtigten “ Vopwurf. maden: wollen.- d 
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- gueifle niht, dah Sie ebenifofehr wie"id wünlden, Die , 
—&'äier'_fgil3uffe_llefl‚ ‚bab fie nidt, entwifden, fonbern vor 

; Gericht -geftelit und ‚exentplarijd) beftraft werben. Wir 
. wollen Hoffen, : bak:wir miMn Hilfe : der. Shlohwadhe und 
ber BPolizet eines : Tages bahin gelangen.. ; : 
N hobe bie-CDre ulw, ,“ .. ...ı 

N Unter 
Aeitere: Nahrihten über den-. S off ober fete Cähne 

find nidt erhalten, "Unb boc bieten bie beiden Briefe einen- 

hungsmethoben, in fronzöfifder :"3ept_: . 

Die Boltefhulen {n Brldf im. Zabre 1835 
Die KnabenfHule. Hatt: zwei. Klaffen mit 166 Kins 

dern, - bie MacdeniHuls zwei. Klaffen mit 145 Kindern. 

interefjanten . Einblid : in bie DBerhandlungsa und Negie 

:'é$;t den Monaten Mai und Oltober waren je 15 Tage‘ 
gien. Yls Lehriräfte mirkten an der Knaben[dule der: 

- ‚Hauptlehrer Yatob Grönings, 32 Yahre alt, und ber Hilfs« 
Tehrer Yalch Thill, 22 Yahre alt, an der Mäddhenjdhule 

-."die Lehrerin Maria Kerron, 67 Yahre alt, und die Unter«. 
Tehrerin Gertrud Nidel, 27 Yahre alt, Den heiden Lehrern 
wirb von den Seminarinipeitor Wayner das Zeugnis ge» 
geben, bab ihre Lehrfähigkeit und Umisführung [owie fhr ” 
Jittlidhes Beiragen gut, {r Slzih groß fel und jie fidh 

} (Mus den 
MAten bes Lehrerfeminars.) ; 

‚ „Sin tiejfer Stann wohnt In 
benm alten Bräuchen; man muß 
fte _ ebren. SctHer, M.-Shrart, 

recht weit in die MenfdHheitsa Sie fü_fircti uns meilt 
‚ge[Hichte zurüg, bis in die erfte Orijftlide Zeit, ja bis in 
Die urbeutfhe Familie Hinein, Sie geben .uns Auffdyluh 
über mandjes Kulturgut unjeres Boltes, über die MNalur-. 
‘unb Weltauffalfung umferer Borfahren, Wie ganz anders .. 
als mir {tanden fie dem Maturge[Hechen und den Matur-'. 
gewalten mit ihren‘ vielen Mötjeln und Geheimniffen ge» 
genüber: bem Sonnenlauf und: Mondwechfel, dem fonnigen 

- Tage und-der finftern NachHt, dem „brennenden Feuer“ am. 
Morgen- und Ubendhimmel, Dem Wechjel der Yahress 
geiten, dem Uuferftehen, Leben und Sterben in der Matur, 
ben Lebensäuferungen in Tier und Pflanze, den Baum- 

“ riefen und ben zarten farbigen Blumen, den Bobenfhähen 
und dem Erntefegen, dem Woltenzug und Sturmeswehen, 
bem. Blig ..und Domner, Scdhnee und Regen, dem Tau- 
weiter, bas bie Erbe erweidht, und bem 8‘mft‚ ber fie in 

° “Jtarte Banden [Hlägt, “den Bergesriefen und Merrestiefen, - 
den -Feuerfhlünden und Wajferfluten! Und bebenken wir, 
wie eng bas Menfohenleben mit dem Naturge[Hehen Dera 
Mnüpft war, wie es den Menjden umfqdineichelte oder {hn 
bebrohte! Was wunber, wenn er da, angelehnt an i]ein 
eigenes menfßlides Sandeln die Maturkräfte als perfüne 
lide Kräfte, als wirtlide Wejen, als felbjtändige, madt- 
Dolle Perjonen, als Gotter und Halbgötter, ftarte Riefen 
und Auge Zwerge, auffakte! Und diefe Auffajjung Fpiegelt 
lid) wiber_in vielen Gitten und Gebräuchen, wie aud) in 
mandjen Sagen und Legendern, Spuk und Geijterge[hih: 
ten, Wberglauben und Wahrjagerei, die [id) bis in unfere 
Tage Hinein erhHalten hHaben. Nede Land[aft, ijt TeiHh 
baran, und es Bat Meize, ihnen nachzugehen, fie zu fam- 

- meln und u . deuten. 
. Midtig €i'nb bie m einigen Gegenben nocdh teilweife 

erhaltenen e 

“ften diefere. 

;Berruf \ ausgejptoden. wurden, 
“ Sittlichfeit undefdoltene Perfonen teilnehmen. Daher fonnte 

„peterjall, unfer Su 

‚ St. 

; tbräuche ‘ ber . Mainamt, der Pfingitinadt, - 
”: der Martinsfeier und yetgl. Eines der [Hönjten altdeut-’ 

]: 1965 Wefte. wat; as M6 fe N: Der, Geundgebante desa.- 
; felden T";.!'}f‚ : zofe ‚rDel- . den.. meiltet - altdeutdhen.: Boltsfelten, .. ; &rte , TWendung der: Matur, die‘ Dürftellung ‘ bes , Kampfes . 
bestAMinters mit’dem Sommer und des Siegs des khteren, * 
3n verfdiedenen ‘ dbeutfden: Gauen . wurhe aud) ber’ Steg - 
‚bes’ Chrijtentums über das GHetdentum: hei. diefem Yrüßs 

; Tingsfelte dargeftellt“ und. verbunden.“ An dam Fejte, wu 
Adszeidnungen zund : Rügen, die Bürgeritugenb ımd ber 

durfien. nur in ftrengiter 

ber mit. beufjdjer * GSitte‘ wohlvertraute Bapit Sirtus V, . 
es mit. Redit -dem Einflufje der Boltsfelte 3u!gbreiben‚ ba$ı 
bie deut[den Wolfstugenden, Treue, Ehrenhaftigtett, Keulde 
Beit .und, Hilfsbereitwilligteit für Unterbrüdte geboben unb 
erhalten wurben. . . . a 
— - Bon. dem . urfprüngligen Maifelte hat ig nod) eine 
?cm‘e‚e_ Meihe von Maijitten fortgepflangzt, b'ile' allerdings 
alt in jebem' Drie verfhleden [ind. Die bekanntelten =£nh 

as { bdas Maienfahren und dos Maieniteden. 
Maienfahren hat fidy vielerorts erhalten, Ynterefjant ift 
es in ber Stabt Kempen am Mieberrhein, Um Tage 
vor der Frühkirmes Holen die „Marnn“ in „blauem Kib 
tel” und ‘ „rotem SHalstuch‘, auf‘ ihren „ungefattelten“ - 
Pferben jigenb, vor dem Stuhtor ben mit vier Roffer 
beipannten Maitenwa en ab. Unter Trommel» und Trom- 

?geflampf unb Soellengeraffel — Die 
Pferde tragen einen Hamen mit blankgepukten Mefjing-. 
Thellen — bewegt [id der Aug dem Marktplake zu, Der 
‚breimal umfreift wıird, worauf .der Zug [einen Weg fort« 
feßt bis zu dem Sanal, wo die, Schüben 
unb wo [ie den Maienbaum aufpflanzen. 

Am St. Nitolausfelte Yt allgemein am Nies 
rhein . das AMufltellen des „Klosblotfh‘“ üblid. In ber- 
Madt vom 5. 3zum 6, Degember reitet „Klos“, der „SHI. 
Mann’“ von Haus zu Haus und bringt reiclihe Ges 
jhente. Yn den Mbenden vorher zeigt er fiH bin un 
wirder mit „Hans Muffert”, um die guten und bie böfen 
Kinder Tennen zu Tlernen, , 

3u NMeujahr pflegen die Stinder bei Großeltern und 
„Baten‘“ ihre „Neujahrsbhreßel‘, zu Oftern dafelbjt die 
„Boajdeier‘“ gu Holen. „ V 

in uralter Brauc ift das fogen. Voyjagen um 
E_aitnncf;t. ‚ Die Bonyjäger ziehen ‚mastiert von Haus zu 
aus, um Geld, Sietj und dergl. für einen Faltnachtss 

br Spiel‘ haltern, 

‚ TOmays zufanment zu holen.‘ Daher audy der Name VBog- 
jäger; benn Foon, ein Hofländijdes Work, bebeutet Ein- 
trilfs="pber [diedsidmaus, —_- , 

Aln Dielen Orten beiteht die Sit, Martinsfjeier, 
t. Martinsvereine. und -Romitees forgen bafür, bak die 

Ainder mit Kadeln verfehen werben und [ichH unter‘ Ylhs 
rung ihrer Lehrer und Lehrerinnen zu -einem giorbdbneten 
Zuge zujamtmenfdliegen, der durd Mufiklapellen hegleitet 
wird. Die Kinder, [ingen Martinslieder. Mande Bür- 
ger (Numinieren {bre Häufer und ‚Gbrennen Feuerwer? ab, 
MNad) bem RNRunbgange werden die Kinder mit Badwer! 
und Obit beJchcn!t. Dann zerfireuen fie Jid zum „Kuchen- 
ftehlen‘‘, d; D, fie gehen in die Häufer mehr oder minder 
be[reunbeier Familien und nehmen „Heimlih“ bie Kuchen 
weg, die man fie „ftehlen‘“ Taffjen will, Bielfady ziehen 
die Kinder audy „‚bettelnd”“ vor die Häufer wohlhabender 
Leute, um Mingenbe und andere Martinsgaben einzuheim: 
jen. Dabei wird folgenbes Liedy gefungen: In Krefeld: 

„Sint Määte, bie Kubh hat feve Stääte; 
hier wohnt ein reidher König, 
gibt uns nidt zu wenrig, 
[al uns nidt zu fange {teb'n; 
Ddenn wir müfjen weiter geh’n!“ 

. M. 
(Sortjekung jolgt.) ' 


